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"1866.

Amtliche Aekannlmachungen.
Calw.  Aushebung für das Jahr 1867.

Der Aushebung im Jahre 1867 unterliegcrk alle vorn 1 . Januar bis zum , 31 . Dezember 1846 ( beides einschließlich ) ge¬
borenen und außerdem die in Punkt 9 (unten ) bezeichnten Jünglinge.

Das Rekrutirungsgeschäft für 1867 beginnt in jeder Gemeinde mit der Enlwerfung der Rekrutirungsliste am 1. Dezem¬
ber 1866.

Die Orisvorsteher haben dieß in der Gemeinde mit dem Anfügen bekannt machen zu lassen , daß zwar die Aufzeichnung
der Rekrutirungspfiichtigen von AmtSwegen erfolge , diesen selbst , sowie ihren Eltern und Vormündern aber die Verbindlichkeit ob¬
liege , dafür zu sorgen , baß sie in die Liste ausgenommen werden.

Die Formularien zu den Listen werden den Ortsvorstehern zukommen , sobald der Bedarf angezeigt sein wird.
Bei der Entwerfung der Listen sind die Bestimmungen der Instruktion vom 30 . Dezember 1843 , § § . 8 —26,  Reg . -Bl.

von 1844 , S . 18 u . s. — genau zu beobachten.
Insbesondere wirb auf Folgendes aufmerksam gemacht:

1) Der vorgeschriedene Termin für die Anlegung der Liste — 1 . Dezember — ist in allen Orten genau einzuhalten.
2 ) Wo der Schultheiß zugleich Rathsschreiber ist , har ein Mitglied des Gemeinderaths bei der Entwerfung der Liste

als Urkundsperson mitzuwirken und die Liste nebst dem Schultheißen zu beurkunden.
3 ) Die in der Rubrik 5 der Ortslisten bisher gemachten Bemerkungen in Betreff der Huldigung sind wegzulassen . Es

ist vielmehr mit der Liste ein besonderes Verzeichniß derjenigen Militärpflichtigen einzusenden , welche noch nicht ge¬
huldigt haben.

4 ) Die in 8 24 der genannten Instruktion gegebenen Erläuterungen zum Formular der Rekrutirungslisten , insbeson¬
dere die in Punkt 4 für die vierte Columne gegebenen Bestimmungen sind zu berücksichtigen.

5 ) Bei unehelich geborenen Militärpflichtigen ist genau darauf zu sehen , daß ^ ie unter ihrem richtigen Namen einge¬
tragen werden.

6 ) In jeder Liste ist vom Ortsgeistlichen zu beurkunden , daß sie mit dem Tauf - und Familien -Register vollständig
übereinstimme.

7 ) Die Ortsliste ist alsbald nach ihrer Entwerfung , also bevor sie öffentlich aufgelegt wird , dem Gemeinderathe zur
Prüfung , Berichtigung und unterschristlichen Anerkennung vorzulegen.

Es ist darauf zu achten , daß diese Beurkundung und die des Orlsvorstehers wegen der öffentlichen Auflegung
der Liste (Instruktion § 26 , letzter Absatz ) in getrennter Weise vorgenommen wird , ebenso daß die Auflegung der
Liste auf dem Rathhause , sowie der Anschlag eines Namensverzeichniffes der Militärpflichtigen am Rathhause oder
an einem andern hiezu geeigneten Orte , zur vorgeschriebenen Zeit — spätestens am 15 . Dezember — erfolgt , und
daß und wo solches geschehen , in der Gemeinde bekannt gemacht wird.

8 ) diejenigen , welche mit Verzicht auf das württembergische Staatsbürgerrecht ausgewandert sind , sind in die Liste
nicht aufzunehmen . Die mit Entwerfung der Listen Beauftragten haben jedoch durch Einsichtnahme von der Bür¬
gerrechts -Verzichtsurkunde in jedem einzelnen Falle zu prüfen , ob eine rechtlich giltige Auswanderung vorliegt . Im
Zweifelsfalle , sowie in den Fällen , wo ein Verzicht auf das Staatsbürgerrecht überhaupt nicht nachgewiesen werden
kann , oder wenn Ausgewanderte wieder in die Heimath zurückkehrten , sind die Pflichtigen unter Beifügung der er¬
forderlichen Bemerkungen in die Liste aufzunehmen.

9 ) Außer den im Jahr 1846 geborenen jungen Männern müssen auch die in den Jahren 1840 — 45 (beides einschließ-
, lich ) geborenen in die Liste ausgenommen werden , welche früher rechtsgcltig ausgcwandert waren , deßhalb zur Zeit

des Aufrufs ihrer Altersklaffe nicht zur Rekrntirung gezogen wurden , nun aber , ohne sich der ordentlichen Aushe¬
bung eines andern Staates unterworfen zu haben , wieder nach Württemberg zurückgekehrt sind . ( Gesetz vom 30.
März >852 , Alk . 3 .)

10 ) Da eine rechtzeitige Anmeldung etwaiger Berückfichtigungsansprüche (Befreiung oder Zurückstellung wegen Berufs - ,
wegen Familienverhältniffcn . Verwilligung einjähriger Dienstzeit ) von großem Werth für die Betheiligten ist , so ha¬
ben die Ortsvorsteher dieselben aufzufordern , solche schon bei der Entwerfung derOrts -Rekrutirungsliste anzumelden,
und soweit es sein kann , urkundlich zu belegen . Sie sind dabei ausdrücklich zu belehren , daß Ansprüche , welche
bis zum Tag der Loosziehung nicht angemeldet werden , zur Wahrung der gesetzlichen Nothsrist nirgends anders als
bei dem Oberamt innerhalb des Termins von 3 Tagen vorgetragen werden können.

11 ) Das für das Bezirksverfahren bestimmte Exemplar der Rekrutirungsliste hat der Gemeinderalh am 2 . Januar dem
Oberamt zu übergeben.

_Den 7 . November 1866 .^ K . Oberamt . Thvm.
Calw.

Ungiltiges Wlmderbuch.
Das dem Hafnergesellen Heinrich Wil¬

helm Benz  von Calw unter ' m 20 . Nov
1862 vom K . Oberamt Biberach ausge¬

stellte Wanderbuch wird als verloren gegan
gen für nngiltig erklärt.

Den 8 . November 1866.
K . Oberami.

--Z ThY m.

Lang- u. Klotzholz-Berkauf.
Frei tag,  den 16 November,

Morgens 10 Uhr,
in Enzklösterle:
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vom Revier Hofstett aus verschiedenen Wald-
theilen:

Stammholz : Eichen 3777 C.' .
Buchen 50 C, ' ,

Nadelholz 55,759 C. ' ;
vom Revier Simmersfeld aus verschiedenen

Waldiheilen:
Langholz 1t,842 C .' ,
Klotzbolz 4994 C.'

Altenslaig , 5 . November 1866.
K . Forstamt.

Brennholz-Verkauf.
Donnerstag,  den

15. November,
Morgens 10 Uhr,
in Enzklösterle:

Scbeidholz aus ver¬
schiedenen Waldthei-

len des Reviers
Simmersfeld:

V« Klafter buchene Prügel,
22V < Klafter tannene Scheiter,
18 >/4 „ , Prügel.
Altenstaig , 5 . November 1866.

K. Forstamt.

Revier Liebenzell.
Der in Nr 127 d. Bl . angekündigte
Holz - Verkauf

in Unterrcichenbach am 13 . d. M . beginnt
Vormittags 10 Uhr.

Neuenbürg , 7 . November 1866.
K . Forstamt . r ,

Dieleulieferung.
Die Unterzeichnete Swlle

bedarf zu Herstellung von
Probeschächten bei Altheng-
stett die nachstehend ver
zeichneten tunnenen Schnitt-
waaren:

8200 Quadrat -Fuß Dielen , je 16 ' lang,
10 " breit , 2 Zoll stark,

800 Quadrat -Fuß Dielen , je 16 ' lang,
Vio" breit , 1 ' / -" stark,

1200 Quadrat -Fuß Dielen , je 16 ' lang,
Vi°" breit , 1" stark,

2400 Stück Keile von Hartholz , IV -"
dick

Hierauf bezügliche Offerte wollen bis
Mittwoch , den 14 . November,

Mittags 4 Uhr,
schriftlich und versiegelt beim Bauamt ein¬
gereicht werden.

Calw , 5 . November 1866.
K. Eisenbahnbauamt.

S apper.

Altburq.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Gautmasse des Johann Georg
Braun,  Taglöhnerv in Altburg , kommt am

Samstag,  den 24 . November d. I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus folgende Lie¬
genschaft im öffentlichen Ausj.reich zum
Verkauf gegen baare Bezahlung:

Gebäude:
Die Hälfte an:

P -Nr . 60 . 5,3 Rthn . Wobnhaus , der
untere Stock mit Stegenhaus , zwei¬
stöckig, der untere Stock ist von Stein,
der zweite von Fachwerk mit Riegeln,
das Dach mit Ziegeln bedeckt, neben
der Mittelgasse und der Straße nach
Calw.

Br V .A. 325 fl. i
Gemeinder . Anschlag 400 fl. j

Die Hälfte an j
6,1 Rthn . einer einstöckigen Scheuer , die

Fußmauer von Stein , bas Dach mit
Ziegeln bedeckt. - . 150 . fl.

Acker : 7 - '
P .-Nr . 336 . Mrgn .. 38,2 Rthn . im'

Straßenacker . ' ' ^ 130 fl.
P .-Nr . 259 IV - Mrgn . 20,0 Rthn.

Acker in den Ländern 150 fl.
P .-Nr . 260 . IV - Mrgn . , 12,8 Rthn.

Acker in den Ländern 175 fl.
Teinach , 1. November 1866.

K. Amtsnotariat.
Nafzger.

Calw.

Pfarrgemeinderathswahl.
Die im Jahr 1860 auf 6 Jahre gewähl¬

ten Kirchenältesten haben nunmehr auszutre¬
ten , und es wird daher wieder eine Ergän¬
zungswahl des Pfarrgemeinderaths nothwen-
dig. Die auslretenden  Mitglieder , welche
übrigens wieder gewählt werben können, sind:
Kaufmann Bätzner,  Schneider Chr . Ga-

»kenheimer , Schuhm Heugle,  Schul¬
meister Ko pp , Stadlschultheiß Schuldt.
Außerdem rritt Tuchmacher Ziegler  wegen
Veränderung seiner häuslichen Verhältnisse
aus dem Psarrgemeinberathe . Dagegen blei¬
ben zurück : Gemeinderath Acker , Schrei¬
ner Buhl.  Buchhändler Weitbrecht,
Rothgerber Nasch old.

Wahlberechtigt  sind alle Männer der
Pfarrgemeinde , welche das 30 . Lebensjahr
zurückgelegt haben , zur Zeit der Wahl selbst¬
ständig aus eigene Rechnung in der Gemeinde
leben, in der bürgerlichen Gemeinde ihren
festen Wohnsitz haben oder sich daselbst auch
schon während der letzten drei Jahre ausge¬
halten haben , an keinem derjenigen Mängel
leiden , welche zur Ausübung des gemeiude-
bürgerlichen Wahlrechts unfähig machen, und
sich als Mitglieder der evangelischen Kirche
und zu ihrer Ordnung bekennen.

Zu Aelte sten  können nur solche Wahl¬
berechtigte gewählt werden , welche mindestens
40 Jahre alt sind und ihren christlichen Sinn
insbesondere durch Werthschätzung der Gna¬
denmittel (Wort und Sakrament ) vethätigen.

Die Wahlhandlung  findet nächsten
Sonntag,  den 11 . November , nach dem
Vormi tagsgottesdienst in derKirche durch per¬
sönliche Abgabe unterschriebener Stimmzettel
statt , welche so viele Namen , als Aelteste zu
wählen sind, somit sechs Namen,  enthal¬
ten müssen.

Die Wahlberechtigten werben angelegent
lich ersucht , Lurch Ausübung ihres Wahl¬
rechts das Ihrige zur würdigen Besetzung
der e,ledigten Stellen in dem Pfarrgemeinde-
rathe beizutragen , und dazu mitzuwirken,
daß derselbe in einer Weise gewählt werde,

Welche ihm das Vertrauen aller wahrhaft
christlich gesinnten Gemeindeglieder zu sichern
geeignet ist.

Den 6. November t866.
Die Wahlkommission.

Lechler . Erbrecht.Zregler.

Schmieh.
Akkord für Maurer - und

Schreinermeister.
Am Montag,  den 12 . d. M .,

Mittags 12 Uhr.
wird die Herstellung von

cirra 15 steinernen Wasserfallen
in der Staige von Teinach nach Schmieh;
ferner:

der Anstrich von 2 Wegweisern , auf der
Straße von Teinach nachOberkoll-
wangen stehend,

verakkordirt.
Der Akkord findet auf demlRathhaus statt.

Den 6 . November 1866.
2)2 . Gemeinderath.

Fahrniß -Auktion.
Aus der Verlassenschaft der

verstorbenen Ehefrau des Lud-
_wig Süßer,  Bauers von hier,
kommt deren sämmtliche Fahrniß , sowie

Heu , Stroh . Schrcinwerk , Leinwand,
Pflug und

, Wagen rc..
am

Donnerstag , den 15 . d. M .,
p Nk >-

zum Verkauf.
Liebhaber ladet ein

Waisengcricht.
2) 1. F . Ziegler.

Außeramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Heute — Samstag — Abends

/H -,.  4 Uhr , rücken sämmtliche Kom-
pagnien zu einer allgemeinen
Uebung aus . Die Mannschaft

8 Vu : wird zu pünktlichem und zahlrei-
>E>em Erscheinen aufgefordert.

Das Commando.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Beißer.

Sonntag,  den 11 . November,
Abends 8 Uhr,

religiöser Bortrag
von Methodistenprediger Gebhardt  aus
Pforzheim im Saale zum Rößle.

Weißen flüssigen Leim
vorzüglicher Qualität zu, Glas und Por¬
zellan Per Flacon L 12 kr. empfiehlt

W . Schlatterer.
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Wahlvorschlag
zur Pfarrgemeinderathswahl.

Außer seinen ortnungsmäßig Liesen
Herbst austretenden Mitgliedern , den Her¬
ren : Bätzner , Gakenheimer . Heugle , Kopp,
Sckuldt , erlaubt sied der Psarrgemeinderath
noch folgende Männer den Gemeindege-
nvffen zur Beachtung bei der bevorstehen¬
den Ergänzungswahl zu empfehlen:

1) A , Ansel,  Instituts ehrerv
2 ) Fechter,  Derwaltungsaktuar.
3 ) Gottlob Grüner,  Seiler.
4 ) Joh . Harr,  Goldarbeiter
5 ) H . Hau dt , Bäcker , Stadtrath.
6 ) M . Heer mann,  Kaufmann.
7 ) Fr . Müller,  Schreiner.
8 ) Jakob Stroh,  Strumpsfabrikant.
9 ) Gottlob Stroh,  Kaufmann

10 ) Gust Fr . Wagner  d ä,  Fabrikant.
2 )2 . Ter Psarrgemeinderath.

Calw.

Einladung.
Alle im Jahr 1816 Gebornen , hiesige

und auswärtige , sind mit ihren Angehöri¬
gen auf nächsten

Sonntag,  den 1 ! . November,
zu einer freundschaftlichen Zusammenkunft
bei Bäcker Mehl  herzlich Ungeladen

Als wir geboren in dem theurcn Jahr,
Wo ja bekanntlich großer Mangel war,
Da hat man uns mit Haberbrei ernähret,
Tocd Hai sich Gottes Segen auch dabei

bewähret,
Denn wenn auch ziemlich Schwindel war

dabei inj manchen Sorten,
So sind wir doch dabei jetzt „ Fünfzig"

worden.

Calw.
Morgenden Sonntag  gibt ' s

warmen Zwiebel suchen
nebst gutem neue » Wein , den Schoppen
zu 6 , 8 und 10 kr bei

Bäcker Schwämmle.

Ein freundliches möblirtcs

Zimmer
hat sogleich zu vermiethen

Carl Bozenhardt,
Nothgerber.

Pforzheim.

Bierkühl-Apvarat,
einen nach neuester Konstruktion , hat billig
zu verkaufen

H . Külsheimer,
vis - ä - vis dem römischen Kaiser

Mein Lager in allen Gattungen

baumwollener gewobener Unterhosen und Leibchen
erlaube ick mir unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens zu empfehlen

Ernst Schall

uuv Fälschungen

Mit Vergnügen bescheinige
ich hierdurch , daß nur allein der

-- G . A . W . Mayer 'sche
weiße S

2 Brust Syrup
« auS der Niederlage des Kauf-

manns W . C . Pumvlün hier-
selbst , wovon ich nur ' / » Flasche
gekauft habe , miöb von einem
hartnäckigen Huste » völlig be- 8
freit hat . Allen Leidenden em- S

pfehle Liesen Brust Syrup aus
N bester Ueberzeugung.

Wefselburen (Holstein ) , 6 .Jan
1866 . Fritz Schröder,

Bäckermstr.

Allein zu haben ä 1 Thlr .j die V- und
54 kr. die ' R Flascht in der , Niederlage
fü r Calw bei W . Enslin

Haus -Verkauf.
Ich bin gesonnen , mein Haus

aus freier Hand zu verkaufen , und
MZ wird dasselbe demjenigen , der mir

ein annehmbares Angebot macht , sogleich
zugesagt . Chr . Mall,  Küfermstr.

Franzbranntwein
mit und ohne Salz empfiehlt

W . Schlotte rer.

concentrirtes

Nahrungsmittel
zur Schnellbereitung von

Lieb ig 's Suppe für Säuglinge
und schwächliche Kinder.

Dieses ausgezeichnete Präparat , über
dessen Wirksamkeit nur Eine Stimme der
Anerkennung ist , kann bei der in Württem¬
berg unverhältnißmäßigen Kindersterblichkeit
nicht dringend genug empfohlen werden

Preis per Flacon 24 uno 36 kr.
Depot für Calw und Umgegend in der

Federhaff ' schen  Apotheke.

Eine schöne Auswahl von
Winter Nock und Hosenstoffen

empfehle ich zu geneigter Abnahme Löslichst
G . F . Müller,  Tuchm.

2) l . im Trauben.

Des Lahrer hinkenden Boten
Illustrirter Fmnilienkalen- er

für Schwaben
für das Jahr  1867,

1. Prämie 166 fl . , 2 . 30 fl , 3 . Ä6fl,
4 . 36 fl . , 5 . 26 fl ., 6 . 16 fl . 6 Der-
käuferprämien,

Preis 8 kr.
ist vorräthig in der Emil Georgii ' schen
Buchhandlung , sowie bei den Buchbindern
C . A . Bub,  Heinr . Dierlamm und W.
Häußler.

Calw.

Verakkordirung von Maurer - und
Steinhauer -Arbeiten.

Die Herstellung Heiner Stützmauer zu
dem derzeit im Bau begriffenen Eiskeller

! in der Nähe des sogenannten Gänsegartens
wird im Gesammlbetrage von 240 fl. im
Akkcrd vergeben.

! Zeichnung und Ueberscklag liegen bei
>dem Unterzeichneten zur Einsicht offen Lieb-
j Haber zur Uebernahme dieser Arbeiten wer¬
den eingeladen , ihre Offerte mit Angabe
der etwaigen Abgebote schriftlich und versie¬
gelt längstens bis

M ontag,  den 12 . d . M . ,
Abends 6 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichen.
Bierbrauer Michael.

> s' F̂estccmrentnrresJsländistHes
-ZI i Moos
L «k  mit angenehmem Geschmacke!
^ ^ l reizmildernd und zugleich kräftigend
« A /gegen Heiserkeit , Husten , Lnugenca-v »tarrh rc. rc., ferner gegen Scropheln,
^ 8 lAbmagernng rc , in Schachteln ä I8kr.

^ -empfiehlt die alleinige Niederlage für
Calw Apotheker Nuthardt.

IV8. Ist nicht zu verwechseln mit ma-
genverdcrbenden Bonbons u. vgl.

Ein Logis
hat bis Lichtmeß zu vermieden

Weber Kaufmann.

w.Cal

Landwirthschaftlicher Pezirksvcrein.
Aortbilduugswefen betreffend . !

Nachdem die winterliche Jahreszeit wieder cingctrclen , und damit
der Gezchäftsgang des bäuerlichen Betriebes ein ruhigerer geworden,
dürfte es an der Zeit sein, dem Fortbildnngswesen wieder rege und
geregelte Theitnahme zuzuwenden , die seit Frühjahr geschlossenen An¬

stalten wieder zu eröffnen und ihnen nach Bedürfniß und Zulassung
der Umstände neue  zuzufügen.

So erfreulich der Eifer ist, der in einzelnen Gemeinden unseres
Bezirks für das Fortbildungswescn im verflossenen Winter sich kimd-
gcgeben , so darf sich doch auch nicht verhehlt werden , daß im Bezirk
im Allgemeinen  in dieser Beziehung noch lange nicht genug ge¬
schehen. Viele Gemeinden haben in dieser Richtung noch nichts ge-
than , obgleich es manchen von ihnen weder an pcenniären Mitteln
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dazu, noch au einer passenden Lehrkraft fehlen dürfte . Das sollte der von Hessen beabsichtigt nämlich , sein als Obsrkommandant
nicht so bleiben . Bei den gewaltigen Fortschritten des landwirthschafl . gesübrtes Tagbnch demnächst durch den Druck zu veröffentlichen
Gewerbes , nach welchen die weitere berufliche Ausbildung der bäucr - (Auch die längst erwartete aktenmäßige badische Widerlegung der
lichen Jugend eine immer größere Bedeutung gewinnt , sollte es an Wiener Schrift über Len „ badischen Verrath " ist so eben in Darm¬
einer entsprechenden Unterrichtsgelegenheit , wenn immer möglich , in stadt erschienen .)
keiner Gemeinde fehlen. Wir verkennen keineswegs die Schwierigkei - ! — Dresden,  7 Nov , Sämmtliche hiesigen Bataillone sind
ten , wie sie sich im Vorurtheil der Alten , oder in der Bequemlich -s heute bis auf 200 Mann beurlaubt worden . Don den Preußischen
keit der Jungen oder in anderer Weise besserer Einsicht und woht - i Truppen sind l lOO Mann in die Heimath entlassen worden,
meinendem Streben immerhin anfänglich entgegenstellen mögen , aber ! — Wien,  6 . Nov . Ein Artikel der Abendpost über die Fi-
wir können gleichwohl die Ueberzeugung nicht unterdrücken , daß wenn nanzlage , welcher die Nothwendiqkeit einer Emission der Staats-
nur von Seiten der Gemeindebehörden und Lehrer selbst das gehörige ' noten darlegt , sagt : Die genaueste Einbaltung d - r gesetzlichen
Interesse für die Sache sich findet , diese Schwierigkeiten zu beseiti
gen sein werden . Einheitliches Zusammenwirken dieser
Hauptfaktoren wird B edingung des Gedeihens in er¬
ster Linie sein,  gleichwie der gegentheiligeFall stets ein Haupt-
hinderniß sein müßte.

Ermuthigt durch die Eingangs erwähnten erfreulichen Wahrneh¬
mungen , und in dem Vertrauen , daß die gute Sache , wenn auch lang¬
sam , doch sicher vorgehe , legen wir hiemit unter Bezugnahme auf die
Ministerialverfügung vom 1. Februar d. I . die Pflege des Fortbil-
duugswesens den Ortsbehörden und Lehrern aufs neue dringend ans
Herz . Wir wiederholen dabei , daß wir zu jeglicher Unterstützung der
Sache , sei es durch Abgabe von Schriften oder andern Unterrichts¬
mitteln , sei es durch Geldbeiträge oder durch Bewirkung der Absen - !
düng von Wanderlehrern , gerne bereit sind.
- Auch die Abgabe von Freiexemplaren des landwirthschaftlichen

Wochenblattes an die Vorsteher der Fortbildungsanstalten wird fort¬
gesetzt werden , falls dießfällige Anträge entkommen . Von denjenigen aus 'stellt , gebt aus allen Berichten ' hervor ? Pust soll ein Flick-

Maximalgrenze ist die nächste Pflicht der Finanzverwaltung . Der
Entwerthung der Valuta wird damit ein Damm gesetzt , sobald
eine Ueberwucherung maßloser Zettelwirtbschaft nicht mehr zu be¬
sorgen ist Als nächste Aufgaben der Regierung werden bezeich¬
net:  Ermittelung Lee Erfordernisse des Staatshaushaltes , nach¬
dem die Verfügbarkeit über die vollen Staatseinnahmen bergestellt
ist . Vermehrung der Staatseinnahmen durch Hebung der Steuer¬
fähigkeit . Verminderung des Staatsaufwands , Vereinfachung der
Verwaltung , Verminderung des Herresauswands . Die darauf
bezüglichen Arbeiten sind schon im Zug.

— Wien,  7 Nov . Der Abschluß der Punktationen zu einem
Handelsvertrag mit Frankreich steht unmittelbar bevor.

— Wien,  6 . No " . Daß der Engländer Palmer , der Entdecker
des Attentats in Prag , kerne Garantieen bietende Persönlichkeit
ist . aus der andern Seite Anton Pust , der sein sollende Attentä¬
ter , nach seinen Antecedentien sich als unschädlicher Mensch Her¬

Gemeinden und Lehrern aber , welche andern bereits mit gutem Bei¬
spiel vorangegangen , halten wir uns gerne überzeugt , daß sie das an¬
gefangene gute Werk fortsetzen und mit Liebe pflegen werden . Auch
ihnen wird wie bisher unsere Unterstützung nach keiner Seite hin fehlen.

Vereinsvorstand : Schultechn . Beirath:
Oberamtmann Thym.  Jnstitutslehrer Ansel.

Sekretär : E . Horlacher.

Tagesneuigkeitken.
— Aus Horb,  6 . Nov . , erschallt ein Jubelruf im Schwarz¬

wälder Bolen über die gestern erfolgte Ankunft der ersten Loko¬
motive auf hiesigem Bahnhofe . Oberbaurath v . Gaab und meh¬
rere Techniker trafen auf diesem ersten Zuge hier ein . Weitere
Probefahrten finden noch im Laufe der Woche statt.

— Bezüglich der Schritte des Offizierkorps der Felddivision bei
Kriegsminister v . Hardegg berichtigt die „ Schw Vz ." , der wir
die betreffende Notiz entnommen , daß diese Absicht des Offuier-
korps wirklich bestand , aber durch den Wortlaut der Berichter
stattung im Staatsanzeiger hervorgerufen war,  welche damals
von „ Subalternen " sprach Nachdem diese falsch - Auffassung be¬
richtigt worden War , unterblieb Weiteres.

— (Abnormität .) Revicrförster Maule von Illingen  hat
im Revier Züttlingen einen 26 Pfund schweren Hasen mit 3
Ohren und 2 Hörnern , ähnlich denen eines Geisbocks , vor eini¬
gen Tagen geschossen . Diese merkwürdige Naturseltenheit soll das
Stuttgarter Naturalienkabinet zieren . (Blmn .)

— Pforzheim.  5 Nov Eine Anzahl Professoren der Uni¬
versitär Heidelberg werden in unserer Stadt eine Reibe von Vor
trägen halten . Im Ganzen sollen 10 Vorträge gehalten werden,
die ein reiches und vielseitiges Programm bilden , indem nament¬
lich einige der gewählten Gegenstände auch für den Geschäftsmann
von hohem Interesse sind (Pf . Beob .)

— Tauberbischofsheim.  3 Nov Die an die Gemeinden
des Taubertbals zu leistenden Kriegskostenentschädigung ist amt¬
lich zusammengestellt ', sie beläuft sich auf 356,923fl — Am Aller-
kecleniag war aus dem Bischofsheimer Friedbof das Grab , welches
die 68 gefallenen Württemberger birgt , festlich geschmückt . Auch
die 52 Gräber , in denen die in den Lazarethen verstorbenen Würt¬
temberger , Badenser , Preußen und Oldenburger liegen , waren
von den Bewohnern Bischofsheims sinnreich verziert.

— Aus Starkenburg,  5 . Nov Die Literatur über die Ge¬

schichte des Feldzugs des früheren 8 . deutschen Bundesarmeeko -ps
tzfirb demnächst eine neue Bereicherung erhalten Prinz Alexan-

schneider zaghafter Natur und hinfälligen Körpers sein , der seit
einigen Jahren an Tuberculose leidet.

Italien . Palermo, 3l.  Okt Seit einigen Tagen schwebt
unsere Stadt neuerdings inFurcht , da es heißt : dieBandilen wollten
sich wieder sammeln und zum zweiten Mal über Palermo herfallen.

England London,  6 . Nov . Der Papst erklärte , nöthi-
genfalls nach Spanien , nicht aber nach Malta abzureisen Die
Times kommentirt Beust ' s Cirkular als aufrichtiges Friedens Ma¬
nifest und hält eine zukünftige preußisch österreichische Allianz mög¬
licher , als eine preußisch -russische . — In den Kohlenbergwerken
zu Peltonfell , 8 Milles südlich von New -Kastle , hat eine furcht¬
bare Explosion stattgefunden . 24 Arbeiter sind dabei ums Leben
gekommen . — Durch eine zweite Explosion , die eines Dampfkes¬
sels des Schleppschiffes „ Black Eagle " im Hafen von Bristol,
büßten 7 auf dem Fahrzeuge befindliche Personen ihr Leben ein.
— Das „ Cbina Telegr . Öifice " hat d. d . Kiachta,  5 . d . in¬
nerhalb 14 Suinden folgendes Telegramm erhalten : „ Frankreich
bat Krieg an Corea (?) erklärt . Die Coreaner ermordeten 40
Personen . — London,  7 . Nov . Laut einem an die Admirali¬
tät gerichteten Bericht verwandelte em zweitägiger heftiger Orkan
die Stadt und das Land Nassau (New -Providenee ) in der Nacht
vom 1 . auf den 2 . Okt . in Ruinen und versalzte bis zu einer
Entfernung von 4 Meilen ins Inland alle Quellen.

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegät-
tungen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 3. Nov. 1866.

Quan¬
tum. Gattung.
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mitt¬
lerer.
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PO, Pw. Pfo st. kr. n , kr. fi. kr
l Simri Kernen 33 V- 32 V- 31 '/- 2 42 2 > 30 2 21
I Simri Dinkel 20 ' /- 18 — I ,2 i ! l — —

t Sunrl Haber 21 19 — — 48 — 41 — —

1 Simri Roggen _ 32V- — — — 1 48 — —

1 Simri Gerste -- 30 — _ — 1 30 ! — —

l Simri Bohnen — 36 — —
k ! 24 !

— —

1 Simri Linsen — — — - —

l Simri Erbsen — 35 — 2 48 — —

l Simri Wicken — — — — - >- ! - !— —

Gottesdienste . Sonntag  Vorm. Hr. Dekan Lechler. — Kinderlehre
Söhne 2. Kl. — Nachm. ( MisftonSstunde) : Hr. Helf. Sch miot.
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